Archiv4.21

[bookmark: _Toc466367816][bookmark: _GoBack]Verordnung über das Einsammeln und Befördern sowie über die
Überwachung von Abfällen und Reststoffen - 
Abfall- und Reststoffüberwachungs-Verordnung - AbfRestÜberwV
vom 3. April 1990
Gesetzeshistorie:	Link zu DIP
Inhalt:
Abfall- und Reststoffüberwachungs-Verordnung - AbfRestÜberwV	1
Erster Abschnitt Allgemeine Bestimmungen	2
§ 1 Anwendungsbereich	2
§ 2 Ausnahmen	2
§ 3 Lesbarkeit und Dokumentenechtheit	2
Zweiter Abschnitt Einsammeln und Befördern von Abfällen	2
§ 4 Antragsunterlagen	2
§ 5 Form und Inhalt der Genehmigung	3
§ 6 Übertragbarkeit der Genehmigung	3
§ 7 Gebühren und Auslagen	3
§ 7a Gebühren für Widerruf, Rücknahme, Ablehnung und Widerspruch	3
Dritter Abschnitt Nachweis über die Zulässigkeit der vorgesehenen Entsorgung	4
§ 8 Entsorgungsnachweis	4
§ 9 Handhabung des Entsorgungsnachweises	4
§ 10 Sammelentsorgungsnachweis	5
§ 11 Handhabung des Sammelentsorgungsnachweises	5
§ 12 Nachweis über die Zulässigkeit der vorgesehenen Entsorgung in sonstigen Fällen	5
§ 13 Elektronische Datenverarbeitung	5
Vierter Abschnitt Nachweisführung über entsorgte Abfälle	6
§ 14 Begleitscheine	6
§ 15 Ausfüllen der Begleitscheine	6
§ 16 Handhabung der Begleitscheine	7
§ 17 Einrichtung und Führung der Nachweisbücher	7
§ 18 Sonderfälle	7
§ 19 Elektronische Datenverarbeitung	8
§ 20 Aufbewahrungspflichten	8
§ 21 Nachweisführung bei Sammelentsorgung	8
§ 22 Ausfüllen der Übernahmescheine	8
§ 23 Handhabung der Übernahmescheine	8
§ 24 Begleitscheine bei Sammelentsorgung	8
Fünfter Abschnitt Reststoffe	9
§ 25 Nachweis über die Zulässigkeit der vorgesehenen Verwertung	9
§ 26 Nachweisführung über durchgeführte Verwertung	9
Sechster Abschnitt Schlußbestimmungen	9
§ 27 Ordnungswidrigkeiten	9
§ 28 Berlinklausel	9
§ 29 Inkrafttreten	9
Anlagen	11

Auf Grund des § 12 Abs. 3 und des § 2 Abs. 3 des Abfallgesetzes vom 27. August 1986 (BGBl. I S. 1410, 1501) in Verbindung mit dem 2. Abschnitt des Verwaltungskostengesetzes vom 23. Juni 1970 (BGBl. I S. 821) wird von der Bundesregierung,
aufgrund des § 11 Abs. 2 und 3 des Abfallgesetzes wird vom Bundesminister für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit verordnet:
[bookmark: _Toc466367817]Erster Abschnitt
Allgemeine Bestimmungen
[bookmark: _Toc466367818]§ 1
Anwendungsbereich
(1) Diese Verordnung gilt für
1.	Betreiber gewerblicher oder sonstiger wirtschaftlicher Unternehmen oder öffentlicher Einrichtungen, in denen Abfälle anfallen (Abfallerzeuger),
2.	Einsammler oder Beförderer von Abfällen (Abfallbeförderer),
3.	Betreiber von Abfallentsorgungsanlagen (Abfallentsorger).
(2) Diese Verordnung gilt nach Maßgabe der §§ 25 und 26 ferner für Besitzer von Reststoffen im Sinne des § 1 der Reststoffbestimmungs-Verordnung.
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Ausnahmen
(1) Soweit Altöle gemäß § 5a Abs. 2 des Abfallgesetzes der Verwertung zugeführt werden, finden § 5 Abs. 2 und die §§ 8 bis 13 keine Anwendung.
(2) Bei freiwilliger oder durch Rechtsverordnung nach § 14 Abs. 1 Nr. 3 des Abfallgesetzes vorgeschriebener Rücknahme gilt Absatz 1 entsprechend, soweit die Verwendung anderer, geeigneter Nachweise vorgesehen wird.
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Lesbarkeit und Dokumentenechtheit
Alle Eintragungen in den in der Anlage 1 bis 7 aufgeführten Vordrucken müssen leserlich in deutscher Sprache mit Druck, Schreibmaschine, Kugelschreiber oder einem sonstigen Schreibgerät mit dauerhafter Schrift vorgenommen werden. Der ursprüngliche Inhalt einer Eintragung darf nicht unleserlich gemacht werden, ohne daß gleichzeitig kenntlich gemacht wird, ob sie bei der ursprünglichen Eintragung oder erst später gemacht worden sind.
[bookmark: _Toc466367821]Zweiter Abschnitt
Einsammeln und Befördern von Abfällen
[bookmark: _Toc466367822]§ 4
Antragsunterlagen
(1) Die Genehmigung nach § 12 des Abfallgesetzes oder die Erweiterung einer bereits erteilten Genehmigung ist vom Abfallbeförderer unter Verwendung eines Vordruckes nach Anlage 1 bei der zuständigen Behörde zu beantragen.
Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufügen:
1.	Gewerbeanmeldung,
2.	Handelsregisterauszug,
3.	Nachweis über Gewässerschadenhaftpflichtversicherung,
4.	Nachweis über Betriebshaftpflichtversicherung.
(2) Die zuständige Behörde kann die Vorlage weiterer Unterlagen, insbesondere:
1.	zum Nachweis der Zuverlässigkeit des Antragstellers oder der für die Leitung und Beaufsichtigung des Betriebes verantwortlichen Personen (z.B. Unbedenklichkeitsbescheinigungen des Finanzamtes, des Sozialversicherungsträgers (Krankenkasse), der Berufsgenossenschaft),
2.	Zulassungen, Genehmigungen oder Bescheinigungen nach nationalen oder internationalen Vorschriften über die Beförderung gefährlicher Güter,
3.	Genehmigung oder Erlaubnis nach dem Güterkraftverkehrsgesetz
verlangen.
(3) Der Antrag ist in dreifacher Ausfertigung einzureichen.
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Form und Inhalt der Genehmigung
(1) Die Genehmigung wird unter Verwendung eines Vordruckes nach Anlage 2 erteilt.
(2) Die Genehmigung ergeht unter der aufschiebenden Bedingung, daß zum Nachweis der geordneten Entsorgung im Sinne des § 12 Abs. 1 Satz 3 des Abfallgesetzes für die einzusammelnden oder zu befördernden Abfälle jeweils der Entsorgungsnachweis gemäß § 8, 10 oder 12 geführt wird.
(3) Sonstige Verpflichtungen der Abfallbesitzer und -beförderer, die sich aus innerstaatlichen Rechtsvorschriften oder internationalen Übereinkommen über die Beförderung gefährlicher Güter ergeben, bleiben unberührt.
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Übertragbarkeit der Genehmigung
Die Genehmigung ist nicht übertragbar.
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Gebühren und Auslagen
Für Amtshandlungen der Genehmigungsbehörde werden Gebühren und Auslagen erhoben. Für die Bemessung der Gebühren gelten folgende Rahmensätze:
1.	Erteilung von Genehmigungen in einem Einzelfall für das Einsammeln und Befördern von
a)	Sperrmüll oder hausmüllähnlichen Abfällen:
10 bis 2 000 DM,
b)	sonstigen Abfällen, insbesondere besonders überwachungsbedürftigen Abfällen:
20 bis 10 000 DM.
2.	Erteilung von Genehmigungen in sonstigen Fällen für das Einsammeln oder Befördern:
30 bis 10 000 DM.
3.	Bestätigung der Zulässigkeit der Entsorgung und Übersendung des Originales des Entsorgungsnachweises an den Abfallentsorger bei
a)	Sperrmüll oder hausmüllähnlichen Abfällen:
20 bis 6 000 DM,
b)	Erdaushub, Straßenaufbruch oder Bauschutt, verunreinigt durch Schadstoffe:
30 bis 8 000 DM,
c)	sonstigen Abfällen, insbesondere besonders überwachungsbedürftigen Abfällen:
40 bis 10 000 DM.
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Gebühren für Widerruf, Rücknahme, Ablehnung und Widerspruch
Die Gebühr beträgt für
1.	den Widerruf oder die Rücknahme einer Amtshandlung, soweit der Betroffene dazu Anlaß gegeben hat:
20 DM bis zu dem Betrag, der als Gebühr für die Vornahme der widerrufenen oder zurückgenommenen Amtshandlung vorgesehen ist oder zu erheben wäre,
2.	für die Ablehnung oder die Rücknahme eines Antrags auf Vornahme einer Amtshandlung:
Betrag der für die Vornahme der Amtshandlung vorgesehenen Gebühr unter Berücksichtigung des § 15 des Verwaltungskostengesetzes,
3.	die Zurückweisung des Widerspruchs oder die Rücknahme des Widerspruchs nach Beginn der sachlichen Bearbeitung:
20 DM bis zu dem Betrag, der für die Vornahme der angefochtenen Amtshandlung vorgesehen ist oder zu erheben wäre.
[bookmark: _Toc466367827]Dritter Abschnitt
Nachweis über die Zulässigkeit der vorgesehenen Entsorgung
[bookmark: _Toc466367828]§ 8
Entsorgungsnachweis
(1) Soweit eine Nachweispflicht nach § 11 Abs. 2 oder Abs. 3 des Abfallgesetzes besteht, hat der Abfallerzeuger den Nachweis über die Zulässigkeit der vorgesehenen Entsorgung unter Verwendung eines Vordruckes nach Anlage 3 zu führen. Dabei hat der Abfallerzeuger insbesondere Möglichkeiten der Abfallverwertung zu prüfen.
(2) Der Entsorgungsnachweis besteht aus der verantwortlichen Erklärung des Abfallerzeugers, der Annahmeerklärung des Abfallentsorgers sowie der Entsorgungsbestätigung der für die Entsorgungsanlage zuständigen Behörde. Der Entsorgungsnachweis gilt längstens 5 Jahre.
(3) Durch Vorlage einer Ablichtung des Entsorgungsnachweises bei der zuständigen Behörde ist die Anzeigepflicht nach § 11 Abs. 3 Satz 2 des Abfallgesetzes erfüllt.
(4) Wenn gefährliche Abfälle im Sinne des § 5 der Abfallverbringungsverordnung aus dem Geltungsbereich des Abfallgesetzes in einen Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaften verbracht werden sollen, entfällt die Annahmeerklärung und Entsorgungsbestätigung. Sofern ansonsten eine Abfallentsorgung außerhalb des Geltungsbereiches des Abfallgesetzes erfolgen soll, wird die Annahmeerklärung von Absatz 2 durch die Notifizierung der zuständigen Behörde nach § 4 des Abfallverbringungsgesetzes ersetzt.
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Handhabung des Entsorgungsnachweises
(1) Der Abfallerzeuger hat den Teil "Verantwortliche Erklärung" des Entsorgungsnachweises auszufüllen.
(2) Der Abfallerzeuger hat den Entsorgungsnachweis mit dem ausgefüllten Teil "Verantwortliche Erklärung" dem Abfallentsorger zuzuleiten.
(3) Der Abfallentsorger hat den Teil "Annahmeerklärung" des Entsorgungsnachweises auszufüllen.
(4) Der Abfallentsorger hat die Teile "Verantwortliche Erklärung" und "Annahmeerklärung" der für die Entsorgungsanlage zuständigen Behörde zuzuleiten.
(5) Die für die Entsorgungsanlage zuständige Behörde bestätigt die Zulässigkeit der Entsorgung und übersendet das Original des Entsorgungsnachweises dem Abfallentsorger.
(6) Der Abfallentsorger hat vom Original des Entsorgungsnachweises eine Ablichtung für sich zu fertigen und dem Abfallerzeuger das Original des Entsorgungsnachweises zuzuleiten. Das Original des Entsorgungsnachweises verbleibt beim Abfallerzeuger. Dieser hat eine Ablichtung des Entsorgungsnachweises der für ihn zuständigen Behörde zuzuleiten.
(7) Wird die Bestätigung nicht gegeben, fertigt die für die Entsorgungsanlage zuständige Behörde für sich eine Ablichtung der Originalunterlagen an. Sie sendet je eine weitere Ablichtung an die für den Abfallerzeuger zuständige Behörde und den Abfallentsorger. Die Originalunterlagen sind dem Abfallerzeuger zuzuleiten.
(8) Bei einer Abfallentsorgung außerhalb des Geltungsbereiches des Abfallgesetzes hat der Abfallerzeuger vor der Verbringung der Abfälle den Teil "Verantwortliche Erklärung" der für ihn zuständigen Behörde zuzuleiten. Mit der Übersendung einer Ablichtung der Ausfuhrgenehmigung an die in Satz 1 genannte Behörde hat der Abfallerzeuger den Entsorgungsnachweis erbracht.
(9) Der Abfallerzeuger hat dem Abfallbeförderer Ablichtungen von Blatt 1, 4, 6, 8 und 9 des Entsorgungsnachweises zu übergeben. Der Abfallbeförderer hat eine Ablichtung dieser Unterlagen bei der Einsammlung oder Beförderung mitzuführen.
(10) Die Länder können bestimmen, daß die Aufgaben, die
1.	der für die Entsorgungsanlage zuständigen Behörde,
2.	dem Abfallentsorger
obliegen, von zentralen Stellen wahrgenommen werden. Soweit es zur Erfüllung der Aufgaben durch zentrale Stellen erforderlich ist, können die Länder von Absatz 2, 4, 6 und 7 abweichende Regelungen treffen.
(11) Für die Entsorgungsnachweise ist ein Nachweisbuch zu führen. § 17 Abs. 1 und § 20 gelten entsprechend.
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Sammelentsorgungsnachweis
(1) Abweichend von § 8 Abs. 1 kann durch den Abfallbeförderer zum Nachweis der Zulässigkeit der Entsorgung von Abfällen der Vordruck nach Anlage 4 (Sammelentsorgungsnachweis) verwendet werden, wenn diese Abfälle die nachfolgenden Bedingungen erfüllen:
1.	Die einzusammelnden Abfälle müssen denselben Abfallschlüssel haben.
2.	Die einzusammelnden Abfälle müssen den gleichen Entsorgungsweg haben.
3.	Die einzusammelnden Abfälle müssen in ihrer Zusammensetzung den im Sammelentsorgungsnachweis genannten Maßgaben für die Sammelcharge entsprechen.
4.	Die bei einer Sammeltour je Abfallerzeuger eingesammelte Abfallmenge darf 1,1 m³, bei der Sammlung von flüssigen Abfällen unter Einsatz von Saugdrucktankwagen 3 m³ nicht übersteigen.
(2) Der Sammelentsorgungsnachweis besteht aus der Verantwortlichen Erklärung des Abfallbeförderers, der Annahmeerklärung des Abfallentsorgers sowie der Entsorgungsbestätigung der für die Entsorgungsanlage zuständigen Behörde. Der Sammelentsorgungsnachweis gilt längstens 5 Jahre.
(3) § 8 Abs. 3 und 4 gilt entsprechend.
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Handhabung des Sammelentsorgungsnachweises
(1) Der Abfallbeförderer hat den Teil "Verantwortliche Erklärung" des Sammelentsorgungsnachweises auszufüllen.
(2) § 9 Abs. 2 bis 11 gilt entsprechend.
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Nachweis über die Zulässigkeit der vorgesehenen Entsorgung in sonstigen Fällen
(1) Soweit eine Nachweispflicht nach § 11 Abs. 2 oder Abs. 3 des Abfallgesetzes nicht besteht, hat der Abfallerzeuger den Nachweis über die Zulässigkeit der vorgesehenen Entsorgung unter Verwendung eines Vordruckes nach Anlage 5 zu führen. Der vereinfachte Entsorgungsnachweis besteht aus der verantwortlichen Erklärung des Abfallerzeugers und der Annahmeerklärung des Abfallentsorgers.
(2) Der Abfallbeförderer hat eine Ablichtung des vereinfachten Entsorgungsnachweises bei der Einsammlung oder Beförderung mitzuführen.
(3) § 8 Abs. 4 Satz 2 gilt entsprechend.
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Elektronische Datenverarbeitung
(1) Angaben aus den Entsorgungs- und Sammelentsorgungsnachweisen können der zuständigen Behörde vom Betreiber der Entsorgungsanlage in digitalisierter Form zur Verfügung gestellt werden. In diesem Fall ist statt der Führung von Nachweisbüchern eine geordnete Speicherung aller gemäß § 8 in die Entsorgungsnachweise, gemäß § 10 in die Sammelentsorgungsnachweise und gemäß § 12 in die vereinfachten Entsorgungsnachweise aufzunehmenden Angaben vorzunehmen.
(2) Die Angaben aus den Entsorgungsnachweisen sind vor Übergabe des mit der Entsorgungsbestätigung der zuständigen Behörde versehenen Originales des Entsorgungsnachweises an den Abfallerzeuger von dem Abfallentsorger zu speichern.
(3) Die Angaben aus den Sammelentsorgungsnachweisen sind vor Übergabe des mit der Entsorgungsbestätigung der zuständigen Behörde an den Abfallbeförderer von dem Abfallentsorger zu speichern.
(4) Die Angaben aus den vereinfachten Entsorgungsnachweisen sollen bei der Annahme des Abfalles zur Behandlung oder Ablagerung von dem Abfallentsorger gespeichert werden.
(5) Der ursprüngliche Inhalt von gespeicherten Angaben muß jederzeit in Klarschrift ausgegeben werden können. Veränderungen dürfen nur vorgenommen werden, wenn kenntlich gemacht wird, ob sie bei der ursprünglichen Eintragung oder erst später gemacht worden sind.
[bookmark: _Toc466367834]Vierter Abschnitt
Nachweisführung über entsorgte Abfälle
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Begleitscheine
(1) Der Nachweis über die durchgeführte Entsorgung von besonders überwachungsbedürftigen Abfällen wird mit Hilfe der Begleitscheine nach dem Vordruck nach Anlage 6 geführt.
(2) Die Nachweispflicht gilt ferner für Besitzer solcher Abfälle, die nicht besonders überwachungsbedürftige Abfälle sind, soweit die zuständige Behörde von ihnen die Einrichtung und Führung eines Nachweisbuches sowie die Vorlage von Belegen nach § 11 Abs. 2 des Abfallgesetzes verlangt.
(3) Bei der Abgabe von Abfällen aus dem Besitz eines Abfallerzeugers ist für jede Abfallart ein gesonderter Satz von Begleitscheinen zu verwenden, der aus sechs Ausfertigungen besteht. Die Zahl der Ausfertigungen verringert sich, soweit Abfallerzeuger oder Abfallbeförderer und Abfallentsorger ganz oder teilweise personengleich sind.
(4) Von den Ausfertigungen der Begleitscheine sind
-	die Ausfertigungen 1 (weiß) und 5 (altgold) als Belege für das Nachweisbuch des Abfallerzeugers,
-	die Ausfertigungen 2 (rosa) und 3 (blau) zur Vorlage an die zuständige Behörde,
-	die Ausfertigung 4 (gelb) als Beleg für das Nachweisbuch des Abfallbeförderers,
-	die Ausfertigung 6 (grün) als Beleg für das Nachweisbuch des Abfallentsorgers
bestimmt.
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Ausfüllen der Begleitscheine
(1) Der Abfallerzeuger hat die Begleitscheine nach Maßgabe der für ihn bestimmten Aufdrucke auf den Ausfertigungen auszufüllen; er hat insbesondere die Eintragungen über die Entsorgungsnachweisnummern, den Abfallschlüssel einschließlich der Bezeichnung des Abfalles, die Abfallmenge, die Bezeichnung seines Unternehmens, die Erzeugernummer und das Datum der Übergabe sowie die Eintragungen über den Abfallbeförderer und die Anlage, in der seine Abfälle behandelt oder abgelagert werden, vorzunehmen. Ferner hat er die richtige Deklarierung zu versichern. Bei besonders überwachungsbedürftigen Abfällen ist die Bezeichnung der Abfallart und des Abfallschlüssels aus den Spalten 1 und 2 der Anlage der Abfallbestimmungs-Verordnung vom 3. April 1990 (BGBl. I, S. 614) einzutragen. Bei anderen Abfällen sind die Bezeichnungen und Abfallschlüssel aus dem Vereinfachten Entsorgungsnachweis in die Begleitscheine einzutragen.
(2) Bei Annahme der Abfälle hat der Abfallbeförderer auf den Ausfertigungen 1 bis 6 der Begleitscheine die ordnungsgemäße Beförderung zu versichern; er hat die amtlichen Kennzeichen von Zugmaschine und Anhänger und das Datum der Übernahme einzutragen sowie den Firmennamen und die Beförderernummer nachzutragen, soweit diese Angaben vom Abfallerzeuger nicht schon eingesetzt worden sind.
(3) Der Abfallentsorger hat auf den Ausfertigungen 2 bis 6 der Begleitscheine das Datum der Annahme einzutragen und die Annahme der Abfälle zur ordnungsgemäßen Entsorgung zu versichern; er hat die Bezeichnung seines Unternehmens und die Entsorgungsnummer nachzutragen, soweit diese vom Abfallerzeuger nicht schon eingesetzt worden sind.
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Handhabung der Begleitscheine
(1) Bei Annahme der Abfälle übergibt der Abfallbeförderer dem Abfallerzeuger die Ausfertigung 1 (weiß) der Begleitscheine als Beleg für dessen Nachweisbuch, nachdem er die ordnungsgemäße Beförderung versichert und die erforderlichen Ergänzungen vorgenommen hat; die Ausfertigungen 2 bis 6 hat er während des Beförderungsvorganges mitzuführen und dem Abfallentsorger bei Übergabe der Abfälle auszuhändigen.
(2) Spätestens zehn Werktage nach Annahme der Abfälle vom Abfallbeförderer übergibt oder übersendet der Abfallentsorger die Ausfertigungen 2 (rosa) und 3 (blau) der für die Entsorgungsanlage zuständigen Behörde als Beleg über die Annahme der Abfälle; die Ausfertigung 4 (gelb) übergibt oder übersendet er dem Abfallbeförderer, die Ausfertigung 5 (altgold) dem Abfallerzeuger als Beleg zu deren Nachweisbüchern. Die Ausfertigung 6 (grün) behält der Abfallentsorger als Beleg für sein Nachweisbuch.
(3) Spätestens zehn Werktage nach Erhalt übersendet die für die Entsorgungsanlage zuständige Behörde die Ausfertigung 2 (rosa) an die für den Abfallerzeuger zuständige Behörde, soweit sie nicht ebenfalls für den Abfallerzeuger zuständig ist.
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Einrichtung und Führung der Nachweisbücher
(1) Die Nachweisbücher bestehen aus einer Sammlung von Begleitscheinen. Sie werden eingerichtet und geführt, indem der zur Einrichtung und Führung eines Nachweisbuches Verpflichtete die für sein Nachweisbuch bestimmten Ausfertigungen der Begleitscheine unverzüglich nach Erhalt, spätestens jedoch am darauffolgenden Werktag, den jeweiligen Entsorgungsnachweisen zugeordnet in zeitlicher Reihenfolge abheftet.
(2) Der Abfallerzeuger hat das Nachweisbuch aus den Ausfertigungen 1 und 5 (weiß und altgold) der Begleitscheine einzurichten und zu führen. Dabei ist unabhängig von der zeitlichen Reihenfolge die Ausfertigung 5 jeweils der Ausfertigung 1 zuzuordnen. Mit ihnen erbringt er den Nachweis, welche Abfälle nach Art und Menge er mit dem Ziel der Entsorgung an einem Abfallbeförderer abgegeben hat. Ist der Abfallerzeuger zugleich Abfallbeförderer, so hat er das Nachweisbuch aus den Ausfertigungen 4 und 5 (gelb und altgold) einzurichten und zu führen; Satz 2 gilt entsprechend. Entsorgt der Abfallerzeuger die Abfälle selbst, so hat er das Nachweisbuch nur aus der Ausfertigung 6 (grün) einzurichten und zu führen.
(3) Der Abfallbeförderer hat das Nachweisbuch aus der Ausfertigung 4 (gelb) der Begleitscheine einzurichten und zu führen. Mit ihnen erbringt er den Nachweis, welche Abfälle nach Art und Menge er aus dem Besitz eines Abfallerzeugers übernommen und an einen Abfallentsorger weitergegeben hat. Entsorgt der Abfallbeförderer die Abfälle selbst, so hat er das Nachweisbuch aus der Ausfertigung 6 (grün) einzurichten und zu führen.
(4) Der Abfallentsorger hat das Nachweisbuch aus der Ausfertigung 6 (grün) der Begleitscheine einzurichten und zu führen. Mit ihnen erbringt er den Nachweis, welche Abfälle er nach Art und Menge zur Entsorgung übernommen hat.
(5) Die Verantwortung für das Ausfüllen der Begleitscheine, die Einrichtung und Führung eines Nachweisbuches sowie für die Übergabe und Übersendung von Begleitscheinen an die zuständige Behörde trägt der zur Einrichtung und Führung eines Nachweisbuches Verpflichtete. Er kann die Erfüllung der ihm nach diesen Vorschriften obliegenden Aufgaben einem Dritten übertragen. Seine Verantwortlichkeit bleibt hiervon unberührt.
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Sonderfälle
(1) Wer Abfälle, für die er ein Nachweisbuch führen muß, von einem anderen übernimmt, der insoweit nicht zur Führung eines Nachweisbuches verpflichtet ist, hat auch dessen Namen und Anschrift auf den für ihn bestimmten und auf den von ihm weiterzugebenden Ausfertigungen des Begleitscheines anzugeben. Wer Abfälle einem anderen übergibt, der insoweit nicht zur Führung eines Nachweisbuches verpflichtet ist, hat dessen Namen und Anschrift auf den Ausfertigungen des Begleitscheines anzugeben.
(2) Ist wegen anderer als der in Absatz 1 genannten Besonderheiten eine uneingeschränkte Anwendung der Vorschriften der §§ 14 bis 17 im Einzelfall nicht möglich, so hat der betroffene Besitzer von Abfällen die Begleitscheine in einer von der zuständigen Behörde bestimmten Weise zu verwenden.
(3) Bei der Übergabe von Kleinmengen im Sinne von § 1 Abs. 2 der Verordnung über besonders überwachungsbedürftige Abfälle ist dem Abfallerzeuger die Übergabe der Kleinmengen mit Hilfe der Übernahmescheine unter Verwendung eines Vordruckes nach Anlage 7 zu bescheinigen.
[bookmark: _Toc466367840]§ 19
Elektronische Datenverarbeitung
(1) Angaben aus den Begleitscheinen können der zuständigen Behörde vom Abfallentsorger in digitalisierter Form zur Verfügung gestellt werden. § 13 Abs. 2 Satz 1 gilt entsprechend. In diesem Fall ist statt der Führung von Nachweisbüchern eine geordnete Speicherung aller gemäß § 15 aufzunehmenden Angaben vorzunehmen.
(2) Im Falle des Absatzes 1 Satz 1 sind die Angaben spätestens vor Versendung der Ausfertigungen nach § 16 Abs. 2 zu speichern; § 13 Abs. 5 gilt entsprechend.
[bookmark: _Toc466367841]§ 20
Aufbewahrungspflichten
(1) Die Nachweisbücher sind drei Jahre, vom Datum der letzten Eintragung oder des letzten Beleges an gerechnet, aufzubewahren. Abfallentsorger haben die Nachweisbücher mindestens zehn Jahre nach Stillegung der Anlage aufzubewahren. Der Zulassungsbescheid kann eine längere Aufbewahrungsfrist vorschreiben.
(2) Werden Nachweise nach §§ 13 und 19 geführt, gilt Absatz 1 entsprechend.
[bookmark: _Toc466367842]§ 21
Nachweisführung bei Sammelentsorgung
(1) Bei der Verwendung eines Sammelentsorgungsnachweises im Sinne des § 10 wird der Nachweis über die durchgeführte Entsorgung mit Hilfe der Übernahmescheine unter Verwendung eines Vordruckes nach Anlage 7 und der Begleitscheine im Sinne des § 14 geführt.
(2) Der Übernahmeschein besteht aus zwei Ausfertigungen. Davon sind
-	die Ausfertigung 1 (weiß) als Beleg für das Nachweisbuch des Abfallerzeugers,
-	die Ausfertigung 2 (gelb) als Beleg für das Nachweisbuch des Abfallbeförderers
bestimmt.
[bookmark: _Toc466367843]§ 22
Ausfüllen der Übernahmescheine
(1) Der Abfallerzeuger hat die Übernahmescheine nach Maßgabe der für ihn bestimmten Aufdrucke auf den Ausfertigungen auszufüllen.
(2) Bei Annahme der Abfälle gilt für den Abfallbeförderer Absatz 1 entsprechend.
[bookmark: _Toc466367844]§ 23
Handhabung der Übernahmescheine
(1) Bei Annahme der Abfälle übergibt der Abfallbeförderer dem Abfallerzeuger die Ausfertigung 1 (weiß) des Übernahmescheines als Beleg für dessen Nachweisbuch. Die Ausfertigung 2 (gelb) hat der Abfallbeförderer während des Beförderungsvorganges mitzuführen und nach Übergabe der Abfälle an den Abfallentsorger zusammen mit der Ausfertigung 4 (gelb) des Begleitscheines in seinem Nachweisbuch abzuheften.
(2) Für den Übernahmeschein gelten die Bestimmungen des § 14 Abs. 1 bis 3, des § 17 Abs. 1 und 5 und des § 20 entsprechend.
[bookmark: _Toc466367845]§ 24
Begleitscheine bei Sammelentsorgung
(1) Der Abfallbeförderer hat nach Maßgabe des § 15 Abs. 1 und 2 die Begleitscheine auszufüllen. Er hat insbesondere die Sammelentsorgungs-Nachweisnummer einzutragen. Vor der Übergabe der Abfälle hat er in das Mehrzweckfeld des Begleitscheines (Frei für Vermerke) die Nummern der Übernahmescheine einzutragen, aus denen sich die Sammelladung zusammensetzt. Das weitere Verfahren richtet sich nach den Bestimmungen über die Begleitscheine.
[bookmark: _Toc466367846]Fünfter Abschnitt
Reststoffe
[bookmark: _Toc466367847]§ 25
Nachweis über die Zulässigkeit der vorgesehenen Verwertung
(1) Der Nachweis über die Zulässigkeit der vorgesehenen Verwertung von Reststoffen wird unter Verwendung eines Vordruckes nach Anlage 3 erbracht.
(2) Die Vorschriften der §§ 3, 8 bis 11 und 13 gelten entsprechend.
[bookmark: _Toc466367848]§ 26
Nachweisführung über durchgeführte Verwertung
(1) Der Nachweis über die durchgeführte Verwertung von Reststoffen wird unter Verwendung eines Vordruckes nach Anlage 6 geführt, wenn die zuständige Behörde die Einrichtung und Führung eines Nachweisbuches sowie die Vorlage von Belegen in entsprechender Anwendung von § 11 Abs. 2 des Abfallgesetzes verlangt.
(2) Die Vorschriften des § 14 Abs. 2, 3 und 4 sowie der §§ 15 bis 24 sind entsprechend anzuwenden.
[bookmark: _Toc466367849]Sechster Abschnitt
Schlußbestimmungen
[bookmark: _Toc466367850]§ 27
Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig im Sinne des § 18 Abs. 1 Nr. 11 des Abfallgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1.	entgegen § 3 eine Eintragung nicht vorschriftsmäßig vornimmt, unleserlich macht oder eine Veränderung vornimmt,
2.	entgegen
a)	§ 9 Abs. 1 oder 3 den Entsorgungsnachweis,
b)	§ 11 Abs. 1 oder 2 in Verbindung mit § 9 Abs. 3 den Sammelentsorgungsnachweis,
c)	§ 15 oder § 18 Abs. 1 einen Begleitschein oder
d)	§ 22 einen Übernahmeschein
nicht, nicht richtig oder nicht vollständig ausfüllt,
3.	entgegen § 12 Abs. 1 den vereinfachten Entsorgungsnachweis nicht, nicht richtig oder nicht vollständig führt,
4.	entgegen § 17 Abs. 2 Satz 1, 4 oder 5, Abs. 3 Satz 1 oder 3 bzw. Abs. 4 Satz 1 das Nachweisbuch nicht oder nicht in der vorgeschriebenen Form einrichtet oder führt oder
5.	entgegen § 20 ein Nachweisbuch oder eine in § 13 Abs. 1 Satz 2 oder § 19 Abs. 1 Satz 3 bezeichnete Speicherung des Nachweises während der in dieser Vorschrift oder in einem vollziehbaren Zulassungsbescheid festgesetzten Frist nicht aufbewahrt.
[bookmark: _Toc466367851]§ 28
Berlinklausel
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes in Verbindung mit § 31 des Abfallgesetzes auch im Land Berlin.
[bookmark: _Toc466367852]§ 29
Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am ersten Tage des auf die Verkündung folgenden sechsten Kalendermonats in Kraft. Gleichzeitig treten die Abfallnachweis-Verordnung vom 2. Juni 1978 (BGBl. I S. 668) und die Abfallbeförderungs-Verordnung vom 24. August 1983 (BGBl. I S. 1130), beide Verordnungen geändert durch § 19 der Verordnung vom 18. November 1988 (BGBl. I, S. 2126), außer Kraft.


[bookmark: Historie]Änderungen:
30.09.1994	BGBl. I Nr. 68 S. 2771, 2778 Inkrafttreten 14.10.1994

[bookmark: _Toc466367853]
Anlagen
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Antrag auf Erteilung einer Zulreffandas bitle ankreuzen & ader ausftiten.
Genehmigung zum Einsammein oder Beférdern von
Abféllen nach § 12 Abfallgesetz (AbfG)

a

5.1

52

Die Einsammlungs- und Befdrderungsgenehmigung soll gemip §12 Abs.2 Satz 2 und 3 AbfG fir den Geltungsbereich des
Abtallgesetzes gelten, da die Einsammiung und Beforderung auf Grund freiwilliger oder durch Rechtsverordnung nach
§14 Abs.1 Nr.3 AbtG vorgeschriabener Riicknahme bestimmter Erzeugnissa durch den Vertreiber erfoigt oder dem

§5a AbfG unterliegt.

Gebiet, in dem eingesammelt wird ader in dem die Beférderung beginnt (auszutiillen, wenn die Voraussetzungen
nach Nr.5.1 nicht vortiegen):

Erforderliche Angaben fiir folgende in Nr.4.4 aufgettihrten Abfalle / Altdle im Fall von
§ 2 Abs. 1 oder 2 der AbfRestUberwV
(9gf. Angaben zu weiteren Stoffen und Betreibern auf gesondertem Blatt)

(10 I

{Erforderliche Angaben, soweit kein Entsorgungsnachweis zu erbringen ist}

7.3

6.1 Betreiber und Standort der Entsorgungs- / Verwertungsanlage
6.1.1 Firma Entsorger- / Verwerternummer
T
LT AT T O [T
Anschrift
6.1.2 StraBe ; Hausnummer
LT T LTI T . (00
6.1.3 Staat Postleitzah! QOrt
(L (M O OO T O
6.1.4 Telefonnummer Telefax
(LTI (O
62  FEinverstandniserkidrung des Betreibers der Entsorgungs- / Verwertungsanlage ist als Anlage beigefigt  ja [] nein, D
u Bestétigung und Unterschrift
7.1 Wir werden nur die in diesem Antrage aufgefiihiten Abfélle einsammeln oder beférdem, fur die wir die
nach den §§ 8 bis 12 der Abfafl- und Reststoffiiberwachungsverordnung vem 3. April 1980 (BGBI. | S. 648) D
erforderlichen Nachweise bei der Einsammiung oder Betdrderung mitfGhren.
7.2 Wir bestitigen, dap die Angaben im Antrag richtig sind. Wir versichern, geeignete Geriite und Fahrzeuge

fir die Transporte einzusetzen und die fiir die Befrderung zusitzlich geltenden Vorschritten, insbesondere
die Rechtsvorschritten iber die Beférderung gefahrlicher Giiter, sinzuhalten. Wir verpflichten uns,
bei Wechsel aut andere Stoffe die Behaltnisse und Fahrzeuge in gesigneter Weise zu reinigen.

Ort Datum Unterschrift
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Genehmigungsbescheid Befdrderernummer DID:[D:D
1. Der vorstehende Antrag wird mit folgenden MaBgaben genshmigt:

11 Die im Antrag gemachten Angaben sind Bestandteil dieser Genehmigung, Soweit unter Ziffer 1.7 abweichende Bestimmungen
getroffen werden, gehen diese den Angaben im Antrag vor,

1.2 Die Berechtigung zum Einsammeln oder Beférdern von Abfillen besteht nur, wenn bei Beginn des Einsammelns oder
des Beftrderns fir diese Abtille ein Entsorgungs- / Verwertungsnachweis vorliegt.

13 Die in dem Entsorgungs-/ Verwertungsnachweis fir die Entsorgung oder Befdrderung des Abtalls getroffenen MaPgaben sind
einzuhalten.

14 In dem zum Einsammein oder Beftrdern benutzten Befdrderungsmittel sind
1. eine Kopie der Einsammlungs- und Befdrderungsgenehmigung

2a bei Abféllen im Sinne des § 2 Abs. 2 des Abfallgesetzes eine Kopie der Seiten 1,4,6,8 und @
des Entsorgungsnachweises

2b bei sonstigen Abféllen eine Kopie des vereinfachten Entsorgungsnachweises
3. die Ausfertigungen 2 bis 6 der Begleitscheine oder die Ausfertigungen 2 der Ubernahmescheine
fiir die eingesammelten oder beférderten Abfalle mitzufiihren,

15 Das mit dem Einsammeln oder Beférdern betraute Personal muB mit den Gefahren beim Umgang mit Abfallen
vertraut und in der Lage sein, bei Unféllen auf die beférderten Abfafle abgestimmte Ma@nahmen zu ergreifen,
insbesondere die zustandigen Stellen (Polizei, Feuerwehr, Wasserbehérde, Umweltschutzbehtrde) zu benachrichtigen.

16 Befbrderungsmittel dirfen nur eingesetzt werden, wenn die Deckungssumme der Haftpflichtversicherung bei besonders
Uberwachungsbediirftigen Abfalien DM 3.000.000, bei sonstigen Abtallen DM 1.000.000 je Beforderungsmittel betragt.
Bei Erldschen der Haftpflichtversicherung wird die Genehmigung unwirksam.

17 Die Genehmigung wird unter folgenden weiteren Nebenbestimmungen erteilt:

18 Anderungen des fir die Genehmigung entscheidungserheblichen Sachverhaltes (z.B. der Angaben zum Einsammier oder
Beférderer ader der vorgelegten Antragsunterlagen)} machen eine erneute Antragsteliung erforderlich.
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6.2

Ont

2

Diese Genehmigung wird unbefristet [I \bis DI[[:D erteilt,

Die Genshmigung wird unter dem Vorbehalt des Widerrufs erteilt. Sie ist nicht Ubertragbar.

Die Genehmigung kann, insbesondere bei

1 unrichtigen oder unvollstandigen Angaben im Antrag
2. Nichteinhalten der Auflagen dieser Genehmigung oder des Entsorgungsnachweises
3. sonstigen Verstopen gegen die Vorschriften des Abtaligesetzes und die dazu ergangenen Durchfiihrungs-

bestimmungen

zuriickgenomemen odsr widerrufen werden. AuBerdem kénnen Verstéfe gegen diese Vorschriften als Straftaten ader
Ordnungswidrigkeiten (z.B. §§ 326, 330a StGB, § 18 AbfG) geahndet werden.

Dieser Bescheid ist gebiihrenpfiichtig. Die Gebihr wird gemag § 7 der Abfall- und Reststoffiiberwachungs-Verordnung auf

I:lm DM festgesetzt. An Auslagen werdsn DID DM erhoben,
Hinweise

Beim Einsammein oder Befordern der Abfalls sind alle einschlagigen Vorschriften, insbesande der Grundsatz des
§ 2 Abs. 1 AbtG und die sich aus § 11 Abs. 2 oder 3 in Verbindung mir der Abfall- und Reststoftiiberwachungs-Verordnung
vom 3. April 1990 (BGBI. | 5. 648) ergebenden Nebenpflichten zu beachten,

Diese Genehmigung schlieft nach anderen Vorschritten erforderliche Genehmigungen, Etlaubnisse oder Zulassungen
{insbesondere nach nationalen oder internationalen verkehrsrechtlichen Vorschriften iiber die Befdrderung gefahrlicher Giiter)
nicht ein. Die Genshmigung Iapt auch die Anforderungen unberiihrt, welche die Gefahrgutvorschriften - insbesondere in bezug
auf die betdrderten Stoffe, die Beforderungsmittel, das Transportpersonal und das Mitfiihren von Begleitpapieren - stelien. Es wird
darauf hingewiesen, dap die in Nummer 4 des Antrags aufgefiihrten Abfille getahrliche Giiter im Sinne der Gefahrgutverordnung
Strape (GGVS), der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (GGVE}, der Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt {GGVBinSch)

oder der Gefahrgutverordnung See sein kénnen-und Beférderungsmittel nach Magabe der GGVS entsprechend

gekennzeichnet werden missen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Die beigefiigte Rechtsbehelfsbeiehrung ist Bestandteil dieses Bescheides.

Aktenzeichen

Datum Unterschrift / Stempel der Genehmigungsbehérde
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Entsorgungs- / Verwertungsnachweis INR.
Verantwortliche Erklarung Zutreftendas bitts ankreuzen B oder austillen. Blatt @
(auszufiillen durch den Abfall- / Reststofferzeuger)

il TR
1.1 Entsorgungsnachweis fiir Abfélle D

Verwertungsnachweis fiic Reststoffe {

12
2 | Angaben zum Abfall- / Reststofferzeuger
21 Firma / Kérperschaft

(LT T T IT T T T T0TLT

22  Strape Hausnr.

LLLTTILLLI T T AT (00

23  Staat Postieitzahl

o IHIHIIIHIIIIII T

[3 ] Abtall- / Reststottherkuntt
3.1 Anfalistelle (Bezeichnung des Werks / des Betriebes bzw. der Altlast)

(T T LT LC L L L LT E T LTI T T

32 Bezeichnung der Anlage Erzeugemummar

R nnnnnnnnnnnmnnf
. LTI TITCI T 0 |
10 (00 O

35  Ansprechpartner

||HHII|IIHJUHH|HHIIIHI

36 Telefonnummer Telefaxnurmmer

(LTI (T

[ | Abtall- / Reststoffbeschreibung
4.1 Betriebsinterne Bezeichnung

([[1] IIJHIIHIHIHIHHIH[I!HIIHIIIIIHH [THi

42  Abfall-/Reststoffschlussel Bezeichnung nach Katalog der besonders uberwachungsbedurﬂl
gen Abfille/ Reststoffartenkatatog :

43 Konsistenz: vest[:l stichtest |:| pastis/schlammig/breiig D staubitrmig D flussig D
44  Aussehen

[IIHHIMIHIIHIHIIIHHHIHII]IIIHHIIIIIIH;:::v

45 Farbe

IIIHHIIJHHHHIHIIIIII]IIIHIIIHIIIHI]IIIIJJQ'

46  Geruch

ERESIRNRRRNSRNRRERNRNRNRRANIRNRARRRERRRRRRRTRRRADY

4.7 Brennverhalten unter Giblichen Bedingungen: selbstentziindlich D btennbarD unbrennbarD :

4.8  Reaktianen mit Wasser: Bildung von Gasen D Erwdrmung D

keine Reaktionen D

49  Reaktionen mit anderen Stoffen
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Entsorgungs- / Verwertungsnachweis
Verantwortliche Erklédrung Zureffendes bitte ankreuzen & ader austilen.
{auszutiillen durch den Abfall- / Reststofferzeuger)

5] Abfall- / Reststoffentstehung
5.1  Beschreibung des Verfahrens (ggf weitere Angaben auf gesondertem Blatt)

5.2 Wurds der Abfall / Reststoff einer Vorbehandlung unterzagen ? Ja D nein D

5.3  Wenn Ja, welcher Vorbehandlung (ggf weitere Angaben auf gesondertem Blatt)

5.4  Abfall-/ Reststoffentstehung in einer nach BImSchG genehmigten Anlage Ja D Nein D
5.4.1 Nummer ED:D und Spalte D nach der Anlage zur 4. BimSehV

5.4.2 Zustandige Genehmigungsbehsrde nach BImSchG

LT T T T T LT LTI IO T

5.4.3 Aktenzeichen des Beschsides

HRRNRRRNNNRRRNRNEEN

5.4.4 Auflagen zur Entsorgung aus dem Bescheid (ggf weitere Angaben auf gesondertemn Blatt
oder Kopie der Auflagen beilegen)

5 | Hinweise zur Arbeitssicherheit

Der Abtall / Reststoff kann folgende Gefahrstotfe nach GefStoffv
enthalten:

6.1 Md. Nr_ Bezeichnun

(L0 (L T T O I |

[
(L T T O T T T
L LT T O T T T T

6.2  Folgende Untertagen liegen der Verantwortlichen Erklarung bei:

Betriebsinterne Arbeitssicherheitsvorschriften l:D Anzahi

Sicherheitsdatenblatter der Ausgangsstoffe D] Anzahi

[0 O T TITO |
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Entsorgungs- / Verwertungsnachweis

Verantwortliche Erklérung Zutraffondes bitts ankreuzen B oder ausfillen.
{auszufillien durch den Abfall- / Reststofferzeuger)

U Abfalil- / Reststoffanalytik fiir die Prifung einer konkreten Entsorgung /
Verwertung (ggf. im Dialog mit dem Entsorger / Verwerter testzulegen)

7.1 Abfall- / Reststofibestimmende Komponenten {ggt weitere Angaben auf gesondertemn Blatt)

1 Blr imeme Vamsi

7.2 Wurde gepriift, ob der Abfall / Reststoff verwertet werden kann?  Ja D Nein D
7.3 Wird dieser Abfall / Reststoff einer Verwertung zugefiihrt ? Ja D Nein D

7.4 Wenn ja, Artund Ort der Verwertung:

7.5 Wenn nein, Begriindung:

Besonders iberwachungsbediirftige Abfille)
cra[] mw[] sav[] wmo[] sao[] wm (]

sonstige

7.6 Entsorgungsweg nach Katalog der besonders (iberwachungsbediirftigen Abfélle (Anhang C der TA

7.7  Folgende Deklarationsanalysen sind beigefiigt:
Chermisch-Physikalische Behandlung (Anhang 1a)
Verbrennung (Anhang 1b}

Deponie {Anhang 1c)
Untertagedeponie {Anhang 1d)
Verwertung (Anhang 1e)

Sonstige (Anhang 1f)

OO oOoocoo
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Entsorgungs- / Verwertungsnachweis
Verantwortliche Erkldrung Zutrefiendes bite ankreuzen ] oder austilien.
{auszufiillen durch den Abfall- / ReststoHferzeuger)

ﬂ Anfall und Abgabe des Abfalls / Reststoffs

8.1 Jahresmenge [t/a] Jahrasmenge [m3/s]
oder

8.2  Abgabehiufigksit
téglich [D-mal wichentlich D]ma\ monatlich [D—mal jahilich I:D—mal

einmalig D

iJ Hinweise zur Befbrderung
9.1 Angaben, die fiir Handhabung, Beférderung oder Entsorgung wesentlich sein kdnnen:

92  Gefahigut nach GGVS/GGVE Ja [ ] Nein []

9.2.1 wenn ja, Festlegung entsprechend GGVS/GGVE Klasse: D] Ziffer: D:[D

9.2.2 Ordnungsnummer des Verzeichnisses der gefihrlichen
Giiter der Empfehlungen der Vereinten Nationen: U.N..NR. D:D:]

[10]  verantwortliche Erkldrung
10.1  Wir versichern, dap die in dieser Verantwortlichen Erkdérung gemachten Angaben tiber den
Abfall / Reststoff zutreffen. Wir werden nur Abfilie zur Entsorgung bereitstetlen, fiir die
die Verwertung gepriift wurde und die den Angaben in der Verantwartlichen Erklirung entsprechen.

Ort Datum Rechtsverbindliche Unterschrift des
Abfall- / Reststofferzeugers

(LI

10.2 Bei der Ersteltung der Verantwortlichen Erklarung hat mitgewirkt:
Ort Datum Unterschrift
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Entsorgungs- / Verwertungsnachweis
Ablehnungserklirung
(auszufistien durch den Entsorger oder Verwerter}

2utraflendes bitte ankreuzen X oder ausfilllen.

ll Angaben zum Abfallentsorger oder Verwerter
111 Firma

T T T T I

1.2 lStlraBs Hausnr.

(LT O I ITIITTOITTOO T (O
Ort

113 Staat Postleitzahl

(0 OO T O

ﬁ] Stellungnahme zur Verantwortlichen Erkiéirung
12.1  Begrindung der Ablehfiung

122 Wir kénnen den dekiarierten Abfafl / Reststoff nicht annehmen.

Ort Daturm Rechtsverbindliche Unterschrift des
Entsorgers / Verwerters
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Entsorgungs- / Verwertungsnachweis

Annahmeerkiéirung Zutreftendes bitte ankreuzen X oder ausfutien.
auszutillen durch den Entsarger oder Verwerter)

1é Angaben zum Abfallentsorger oder Verwerter

s I[JlIJJIIIlIIJIII[NIII\Il [T i

. LTI T T 00

I O I O T T

ﬂ Zuweisung zur Entsorgungs- / Verwertungsanlage
14.1  Bezeichnung des Werks / Betriebes

s Sos L ,’VLL.',JUL N amer T AR —
QI AT P e (T

(LTI T IO 000

14.4 Staat Postleitzahl

(IJ (117 lllllllEIillllY(T]ll!IlllllllJJlJlJ

14.5 Ansprechpartner

LTI T

146 Telefonnummer Telefaxnummer

LTI O

ﬂ Anlieferungsort

15.1  Erfolgt die Anlieferung Gber ein Zwischenlager ?
15.2 Adresse des Zwischenlagers

ARN0ATARAARARRRNN AR RN R AR AR AR R AR RN RN

15.3 Entsorgernummer

OO G

(10 O T

156 Ansprechpariner

ERRNNRRRNRRRNAERRARREANNRERIEE

167 Telefonnummer Telefaxnummer

(LTI (I

15.8 Sonstige Nebenbestimmungen (ggf. weitere Angaben auf gesondertem Blatt)
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Entsorgungs- / Verwertungsnachweis
Annahmeerklérung 2utreffendes bitte ankreuzen &) oder ausftien.
(auszufiillen durch den Entsorger oder Verwerter)

INR. !
Blat (7)

EI
16.1

16.2

Stellungnahme zur Verantwortlichen Erklirung
Beurteilung der Angaben in der Verantwort!. Erklarung {ggf. weitere Angaben auf gesondertem 8latt)

Zuweisung zum Entsorgungsweg

RUriema Vermeans

17.2
17.3

17.4

175

Einsatz als Reststoff (nur austiillen bei Verwertung)
Art der Verwertung

Findet die Verwertung in einer nach BimSchG genehmigten Anlage statt ?  Ja D Nein D
Zustiéindige Genehmigungsbehérde nach BimSchG

CLLLLL LT LT T TTTT LTI T TITITT T

Aktenzeichen des Bescheides

HERRRRRNANREREREEN

Entstehen bei der Verwertung Abfalle ? Ja |:| Nein D

Wenn ja, welche Abfélle und in welcher Menge je eingesetzter Tanne Reststoff {ca.-Angaben)

Abfallschliissel Bezeichnung des Abfalls Menge je Tonne in kg

AENEN 1M
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(auszutiillen durch den Entsorger oder Verwerter)

Entsorgungs- / Verwertungsnachweis
Annahmeerklérung Zutretfendes bitte ankreuzen K adar ausfillen,

INR.

]
18.1

18.2

18.3

18.4

18.5

18.6

187

Auflagen fiir die Anlieferung
Anlieferungshaufigkeit

taglich D:I-mnl wochentlich [D-mal monatlich m-mal jéhrlich [D—mal

Beférderungsmittel
KFZ D EahnD Binnenschiff D SeeschiﬂD sonstige Beférderungsmittel I:l

Beforderungsart (2.B. Tank, Container)

Verpackung

Besondere SchutzmaBnahmen (siehe auch Punkt 6, ggt. weitere Angaben auf gesondertern Blatt)

Betriebsinterne Kennzeichnung der angelieferten Abfélte / Reststotle

Erforderiiche Vorbehandlung beim Abfall- / Reststofferzeuger (ggf. weitere Angaben auf ges. Blatt)

19.1

Annahmeerklérung

Die Anlage ist fiir die Entsorgung / Verwertung des deklarierten Abfalls / Reststoffs zugslassen. Wir
sind bereit, den deklarierten Abfail / Reststoff anzunehmen.

Ort Daturn Rechtsverb. Unterschrift des Abfallentsorgers
oder Verwerters

(I
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Entsorgungs-/ Verwertungsnachweis
Bestiitigung der Behbrde

{suszutiiien durch die i die Entsorgungs-/Verwertungsanl zust, Behdrde)

Zutreftanden bitte ankreuzen (X oder ausiiien.

2] Bestiitigung der Zullissigket der Entsorgung / Verwertung

20.1 Die Zuldssigkeit der Entsorgung / Verwertung des in diesem Entsorgungs- / Verwertungsnachweis
beschriebenen Abfalls / Reststoffes wird bestatigt: Ja D Nein D

20.2 Die Entsorgung / Verwertung wird unter folgenden zusitziichen Mapgaben
als zulassig erachtet:

20.3 Die Zulassigkelt der Entsorgung / Verwertung in der beschriebenen Form
wird mit folgender Begriindung nicht bestatigt:

20.4 Aktenzeichen

T T I

Ort Datum Unterschrift der
Entsorger- oder Verwerterbehtrde
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Entsorgungs- / Verwertungsnachweis
Anhang ta Chemisch-physikalische Behandlung
(auszufiilen durch den Abfallerzeuger in Abstimmung mit dem Abfallentsorger)

INR.

10

11

12

132

14

15

16

17

18

Deklarationsanalyse fiir die Zuordnung zur CP-Behandiung

Parameter, die zusétzlich zu den in Nr. 4 der Verantwortlichen Erklérung gemachten Angaben

zu bestimmen sind:

pHWer I
Chrom (M) ‘:ID:D] mg/l
Cyanide, Isicht freisetzbar [[]:[m mg/l
Nitrit [:D:D:D mg/l

Parameter, die zu bestimmen sind, wenn sie der Entsorger aufgrund der Angaben
der Nm. 3, 4, 5, 6 u. 7 der Verantwortlichen Erkléirung fir erforderlich héit:

Arsen [TTTT1] men
Blei [TTTTT] mon
Cadmium (TTTTT] men
Kupfer [TTTTT] men
Nickel [TTITT] men
Quecksilber [(TTTTT] men
Znk {(TTTIT] men
Pherole [TTTII] men
AOX (TTITT] men
EOX OTTIT] men

Bei Flussigkeiten, Schiammen:

schwerfliichtige lipophile Stoffe [[D]:D mgA

Bei Feststoffen:
Extrahierbarer Anteil der Originalsubstanz D:DII] Gew %

Parameter Wert Dimension

(LT T (I (o
(LT T T e T (L (0
(T 3
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Antrag auf Erteilung einer Zutreftendes bitte ankieuzen oder austuiien.
Genehmigung zum Einsammeln oder Beférdern von
Abféllen nach § 12 Abtallgesetz (AbfG)

_‘] Angaben zum Abfalibefdrderer

v O IO O
Anschrift
o (O (o

o (L LI LT T T T T

Telefonnummer

w T OTTOO OO

1.5  Antragsteller ist zugleich Erzeuger der Abfalle D Entsorger der Abfalle D

2_] Fiir Leitung und Aufsicht verantwortliche Person:

Name Geburtsdat. Geburtsort
Ausstellungsdat,  liegt der Be-  Anlage

2t [[TTITTTTITITITTTIO (AIE0

21.2 Nachweis der Fachkunde {1,2) D:D:[D D D
213 Polizeiliches Fiihrungszeugnis (2) D:D:m D D

Vertreter:
Name Geburtsdat. Geburtsort

2 ([T TITTIITITTIOD) (TTTTT] :

Ausstellungsdat.  horde vor
222 Nachweis der Fachkunde (1,2) D:[mﬁ 0 0
223 Polizeiliches Fuhrungszeugnis (2) [D:[D] D D

_3] Folgende Antragsunteriagen sind als Anlage beigefiigt oder liegen der Behbrde bereits vor:

Mit Ausstellungs-  liegt der Be-  Anlage
datum vom hdrde vor

3.1 Gewerbeanmeldung D:]:D]] D

32  Handelsregisterauszug D]ID:]

33  Nachweis iber Gewasserschaden-Haftpflichtversicherung [:D]]:D
3.4 Nachweis iber Betriebs-Haftpflichtversicherung D:D]:D
3.5  Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamts (2} m]:l:D

36  Unbedenkiichkeitsbesch. der Sozialversicherungstriger (Krankenkasse) (2) [D]:D:]
3.7  Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft (2) D:D]:D

3.8  Genehmigungen oder Bescheinigungen nach naticnalen oder DID:D
internationalen Vorschriften iiber die Beférderung gefahrlicher Giter (2)

so [[TTTITTITTTTITIITOOITITIOND) @ (L1110

OoOOCOOOoOocCOOa.m
v [y e s s Y s Y o

{1)  Die Fachkunde ist Uber eine abgeschiossens, fachbezagene Ausbildung an einer staatlichen oder staatlich anerkannten
Hochschule, Fachhochschule oder ingenieurschule nachzuweisen. Die Fachkunde kann auch durch sine vergleichbare
Ausbildung oder langjahrige praktische Erfahrungen nachgewiesen werden,

(2} Vorlage dieser Unterlagen, soweit von der zustandigen Behérde angeordnet.
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_4_r Angaben liber die einzusammelnden oder zu beférdernden Abfélle

Abfallart
4.1 Besonders liberwachungsbediirtige Abfélle n. § 2 Abs.2 AbIG ja D nein D
4.2 Altdle, die gemap § 5a AbfG der Verwertung zugefiihrt werden ia D nein D

4.3 Von der Beférderung oder sonstigen Entsorgung ausgeschlossene Abfille nach § 3
Abs. 3 AbIG, soweit sie nicht unter Zitfer 4.1 odr 4.2 fallen ja [] nein []

4.4 Genaue Auflistung der besonders iinerwachungsbediirftigen Abfalle nach Nr. 4.1 und Nr. 4.3: Zuordnung Zuordnung
Schliissel  Abfalibezeichnung ZUNr 51 (% 2uNr.52(%

4420[ [ TT]
aaz[[]T]
aa22[T]]T]
asz[[]]]]
aa24[[T]]]

X

3
o Iy s o e s o s s R [ s [ s s o ot o Y ot Y v O e |
s s s [ v I v s s Y v s [ s s e s s I s v s Y

™ Zutreffendes ankreuzen





